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Die gymnasiale Oberstufe - Abschlüsse

• Allgemeine Hochschulreife 

• mit bestandener Abiturprüfung


• ist Voraussetzung für ein Studium an einer Universität


• Schulischer Teil der Fachhochschulreife 

• mit entsprechenden Leistungen aus zwei aufeinanderfolgenden Halbjahren der Q1/Q2


• Praktischer Teil muss ergänzt werden durch z.B. Berufsausbildung oder einjähriges 
gelenktes Praktikum


• ist Voraussetzung für ein Studium an einer Fachhochschule



Die gymnasiale Oberstufe

Qualifikationen im sprachlichen Bereich 

• Latinum 

• bei mindestens ausreichenden Leistungen


	 am Ende der EF (Latein ab Kl. 7) bzw.


	 am Ende der Q1 (Latein ab Klasse 9)


• Sprachniveau C1 in Englisch 

• mit bilingualem Abitur oder


• mit den Abiturfächern Englisch und Erdkunde bili oder Bio bili


• CertiLingua Exzellenzlabel



Q-Phase - Pflichtbelegungen
Zu belegen sind durchschnittlich 34 Wochenstunden.


Das sind pro Halbjahr


• Zwei Leistungskurse (5-stündig)


• Acht Grundkurse (in der Regel 3-stündig)


Daraus ergeben sich


• 34 Wochenstunden pro Halbjahr


• 35 Wochenstunden pro Halbjahr, wenn Italienisch belegt wird


• 40 anrechenbare Kurse über die gesamte Qualifikationsphase



Q-Phase - Pflichtbelegungen in der Q1

Facharbeit	 	 	 


• angebunden an ein schriftlich belegtes Fach

• Wahl des Fachs im 1. Quartal

• Abgabe im 2. bei En, Fr, It, 


sonst im 2. oder 3. Quartal


• schriftliche Hausarbeit, 8 bis 12 Seiten


• ersetzt eine Klausur


• Thema in Rücksprache mit der Lehrkraft


• Heranführung an wissenschaftliches 
Arbeiten

Projektkurs


• angebunden an ein Referenzfach, das in der Q1 
belegt sein muss


• mögliche Referenzfächer:

• Chemie

• Sozialwissenschaften oder Erdkunde

• Informatik

• Sport


• Belegung über beide Halbjahre, 2-stündig


• Bewertung mit einer Kursabschlussnote


• Verfassen einer Projektarbeit

entweder              oder

Projekttag: Wissenschaftliches Arbeiten für alle!



Q-Phase - Pflichtbelegungen in der Q1
Themen der Projektkurse


• Chemie: Analytische Verfahren in der Anwendung


• Kooperation mit der Hochschule Hamm/Lippstadt


• Sozialwissenschaften/Erdkunde: YOUrope - Europa erleben, erforschen, gestalten


• Teilnahme an verschiedenen spannenden Wettbewerben


• Informatik: Next Level Computer Science - Maschinelles Lernen, KI und Industrie 4.0


•  KI selbst erstellen und trainieren; Kooperation mit Hochschulen und Start-Ups


• Sport: Tennis im Squash-Käfig - Padel-Tennis als gesundheitsorientierte Trendsportart


• Verbindung von Theorie und Praxis


	 Detaillierte Informationen: https://afg-werne.de/mint-projektkurse/



Q-Phase - Pflichtfächer

• Einführungsphase: 


• elf oder zwölf Fächer (Vertiefungskurse nicht 
mitgerechnet)


• Qualifikationsphase: 


• Weiterführung von zehn Fächern aus der 
Einführungsphase


• Belegung von durchgängig zehn Fächern


• Zwei Fächer sind Leistungskurse


• Projektkurs ist 11. Kurs


• Literatur darf anstelle von Kunst oder Musik gewählt 
werden

• nur in Q1

• nur wählbar bei Zusatzkurs Geschichte oder 

Sozialwissenschaften in der Q2

Fach Q1 Q2

Aufgabenfeld II

gesellschafts-

wissenschaftlich

Eine Gesellschaftswissenschaft X X X X

ggf. Geschichte bzw. Sowi X X  

Geschichte bzw. Sowi X X

Aufgabenfeld III

mathematisch - 

naturwissenschaftlich - 
technisch

Mathematik X X X X

Eine Naturwissenschaft X X X X

2. Naturwissenschaft oder Informatik* X X X X

ohne Zuordnung
Religion (alternativ Philosophie) X X

Sport X X X X

ggf. Projektkurs X X

Aufgabenfeld I 

sprachlich - 
literarisch - 
künstlerisch

Deutsch X X X X

Eine Fremdsprache aus SI X X X X

2. Fremdsprache* X X X X

Kunst oder Musik oder Literatur X X



Literatur: Inhalte  
• Körper und Stimme  

Gestaltungsmöglichkeiten der Stimme und des Sprechens erkennen und zielgerichtet einsetzen, 
körperliche Ausdrucksmöglichkeiten umsetzen und rollenbezogen anwenden 

• Text und Darstellungsformen  
Texte im Hinblick auf theatrale Umsetzung analysieren und beurteilen, theatrale 
Gestaltungsvariationen unterscheiden und kriteriengeleitet beurteilen


• Auftritt und Ausstattung  
theatrale Gestaltungsmittel für die Umsetzung funktional einsetzen, szenenbezogen agieren und 
Gestaltungsabsicht realisieren, Bühnenpositionierung und Laufwege gestalten, Wirkung von 
Kostümen / Licht / Akustik für die Produktion funktional einsetzen, gemeinsam eine öffentliche 
Theateraufführung planen / organisieren / durchführen


• Wirkung  
fremde Theaterproduktionen analysieren und beurteilen, Wirkung der eigenen Aufführung hinsichtlich 
der Publikumsreaktionen auswerten



Literatur: Umsetzung 

• Verknüpfung von Theorie und Praxis durch konkrete Anwendung auf die eigene 
öffentliche Aufführung 


• Die Rezeptionsphase legt den Fokus auf die Wahrnehmung, Analyse und Deutung 
von eigenen und fremden ästhetischen Produkten 


• Die Produktionsphase legt den Fokus auf Fähigkeiten und Fertigkeiten bei der 
Planung und Durchführung des eigenen Gestaltungsproduktes


• projektbasiertes Arbeiten im Team 


• Arbeitsbereiche: Schauspiel, Technik, Bühnenbild, künstlerische Umsetzung 



Literatur: Leistungsbewertung  

• es werden im Literaturkurs keine Klausuren geschrieben 


• die Note bildet sich aus der sonstigen Mitarbeit und den sonstigen Leistungen 
im Unterricht 


• zu den Formaten zählen u.a. 

• die selbstständige und kooperative Aufgabenerfüllung (z.B. Planung),

• Produkte gestalterischer Arbeit (z.B. Verfassen einer Szene, Erstellung eines 

Bühnenbilds), 

• Mitwirkung an der Planung und öffentlichen Aufführung, 

• schriftliche Leistungsnachweise



Literatur: Zusammenfassung   

• Kennenlernen der Theorie von künstlerisch-gestalterischer Arbeit


• Erlernen von Ausdruck, Präsenz und Sprache um auf der Bühne zu agieren 


• Entwicklung und Aufführung eines gemeinsamen öffentlichen Bühnenstücks (Praxis)


• kreative und praktische Arbeit im Team  

• Auftritt am Schuljahresende (inklusive Proben außerhalb der Unterrichtszeit)



Wahl der Leistungskurse

Fach Q1 Q2 LK

Aufgabenfeld II

gesellschafts-

wissenschaftlich

Eine Gesellschaftswissenschaft X X X X
Geschichte 
Sowi 
Erdkunde

ggf. Geschichte bzw. Sozialwissenschaften X X  

Geschichte bzw. Sozialwissenschaften X X

Aufgabenfeld III

mathematisch - 

naturwissenschaftlich - 
technisch

Mathematik X X X X Mathematik 
Biologie 
Physik 
Chemie

Eine Naturwissenschaft X X X X

2. Naturwissenschaft oder Informatik* X X X X

ohne Zuordnung
Religion (alternativ Philosophie) X X

Sport
Sport X X X X

ggf. Projektkurs X X

Aufgabenfeld I 

sprachlich - 
literarisch - 
künstlerisch

Deutsch X X X X
Deutsch 
Englisch 
Französisch

Eine Fremdsprache aus SI X X X X

2. Fremdsprache* X X X X

Kunst oder Musik oder Literatur X X

Vorgaben


• Zwei Leistungskurse


• Ein Leistungskurs aus 
Aufgabenfeld I oder III


• LK Sport nur in Kombination mit 
LK Deutsch, Englisch, 
Französisch oder Mathe



Sport-LK: Rahmenbedingungen

• fünfstündiger LK - Kombination auf praktischen und theoretischen Einheiten 


• z.B. vier Stunden Praxis mit Theoriesequenzen - eine reine Theoriestunde


• Sehr enge Verknüpfung von Theorie und Praxis


• Vorgegebene Sportarten bilden das Kursprofil 



Sport-LK: Unterrichtsinhalte Theorie

Bewegungslehre

Trainingslehre 

Sportmedizin

Sportpsychologie

Biomechanik

Sportsoziologie



Sport-LK: Unterrichtsinhalte Praxis

Bewegungslernen

Wagnis und 
Verantwortung

Kooperation und 

Bewegungs- 
gestaltung

Leistung

Gesundheit 



Sport-LK: Leistungsbewertung

• Gewichtung sonstige Mitarbeit und Klausuren 50:50 

• Sonstige Mitarbeit… 


• sportmotorische Leistungen


• Beiträge zum Unterricht in Theorie und Praxis


• Schriftliche Überprüfung / Referate / Protokolle / Hausaufgaben / …



Sport-LK: Abiturprüfung

• Gewichtung praktische Leistungen und Abiturklausur 50:50


• Praktische Abiturprüfung


• Ausdauer (5.000 Meter-Lauf / 800 Meter Schwimmen)


• Leichtathletischer Dreikampf (Sprint, Wurf, Sprung)


• Spielfähigkeit in einem Sportspiel, bei uns am AFG: Badminton Einzel und 
Doppel



Wahl der Abiturfächer

Fach Q1 Q2 LK

Aufgabenfeld II

gesellschafts-

wissenschaftlich

Eine Gesellschaftswissenschaft X X X X
Geschichte 
Sowi 
Erdkunde

ggf. Geschichte bzw. Sozialwissenschaften X X  

Geschichte bzw. Sozialwissenschaften X X

Aufgabenfeld III

mathematisch - 

naturwissenschaftlich - 
technisch

Mathematik X X X X Mathematik 
Biologie 
Physik 
Chemie

Eine Naturwissenschaft X X X X

2. Naturwissenschaft oder Informatik* X X X X

ohne Zuordnung
Religion (alternativ Philosophie) X X

Sport
Sport X X X X

ggf. Projektkurs X X

Aufgabenfeld I 

sprachlich - 
literarisch - 
künstlerisch

Deutsch X X X X
Deutsch 
Englisch 
Französisch

Eine Fremdsprache aus SI X X X X

2. Fremdsprache* X X X X

Kunst oder Musik oder Literatur X X

Abiturprüfung 


• vier Fächer


• 1. und 2. Fach: beide Leistungskurse


• 3. und 4. Fach:

• Entscheidung zu Beginn der Q2

• Grundkurs Sport nicht möglich

• zwei Grundkurse, die ab der Q1 schriftlich 

belegt wurden


=> Klausurverpflichtung:

• alle optionalen Abiturfächer

• D, M, eine Fremdsprache (in jedem Fall 

Italienisch), das Schwerpunktfach



Wahl der vier Abiturfächer

Fach Q1 Q2 LK

Aufgabenfeld II

gesellschafts-

wissenschaftlich

Eine Gesellschaftswissenschaft X X X X
Geschichte 
Sowi 
Erdkunde

ggf. Geschichte bzw. Sozialwissenschaften X X  

Geschichte bzw. Sozialwissenschaften X X

Aufgabenfeld III

mathematisch - 

naturwissenschaftlich - 
technisch

Mathematik X X X X Mathematik 
Biologie 
Physik 
Chemie

Eine Naturwissenschaft X X X X

2. Naturwissenschaft oder Informatik* X X X X

ohne Zuordnung
Religion (alternativ Philosophie) X X

Sport
Sport X X X X

ggf. Projektkurs X X

Aufgabenfeld I 

sprachlich - 
literarisch - 
künstlerisch

Deutsch X X X X
Deutsch 
Englisch 
Französisch

Eine Fremdsprache aus SI X X X X

2. Fremdsprache* X X X X

Kunst oder Musik oder Literatur X X

1. Alle drei Aufgabenfelder abdecken

• Religion deckt das Aufgabenfeld II ab

• Sport deckt kein Aufgabenfeld ab

• Kombination Sport und Religion ist nicht zulässig


2. Zwei Fächer aus Deutsch, Mathe, eine Fremdsprache


Folgerungen aus 1. und 2.


• Bei Kunst, Musik, Sport, zwei 
Gesellschaftswissenschaften oder zwei Fremdsprachen 
muss Mathe Abiturfach sein


• Ausgeschlossen sind

• zwei aus Biologie, Physik, Chemie, Informatik

• Naturwissenschaft + Sport/Kunst/Musik


Bilinguales Abitur: 

LK Englisch und GK Erdkunde bili oder GK Biologie bili



MINT-EC - Zertifikat

• Auszeichnung für außergewöhnliches Engagement 
im Bereich MINT in drei Leistungsstufen


• Gebündelte Darstellung von schulischen und 
außerschulischen Leistungen


• Aufwertung der Bewerbungsunterlagen


• Unterstützt durch die Hochschulrektorenkonferenz, 
die Kultusministerkonferenz und die 
Arbeitgeberverbände


• Auszeichnung erfolgt mit dem Abiturzeugnis



MINT-EC - Anforderungsfelder

1. Fachliche Kompetenz in der Sekundarstufe II 

• Zwei MINT-Leistungskurse


oder


• ein MINT-Leistungskurs und zwei MINT-
Grundkurse (durchgängig bis Q2.2 belegt)


• Notenschnitt dieser Kurse in der Q-Phase: 
mindestens 9 Punkte


• MINT-Kurse: Mathematik, Biologie, Physik, 
Chemie, Informatik



MINT-EC - Anforderungsfelder

2. Fachwissenschaftliches Arbeiten in der SEK II 

• Facharbeit in einem MINT-Bereich, mind. 9 Punkte


oder 


• Projektkurs mit einer Projektarbeit im MINT-
Bereich, mind. 9 Punkte (nach Absprache auch 
möglich in den anderen Projektkursen)


oder


• Jugend forscht-Wettbewerb



MINT-EC - Anforderungsfelder

3. Zusätzliche MINT-Aktivitäten in der SEK I und SEK II 

• SEK I

• Profilfach MINT

• Wahlpflichtfach II

• Wettbewerbe (Känguru, Informatik-Biber etc.)

• Praktikum


• SEK II

• Wettbewerbe

• Praktikum

• Schülercoaching, ZIF

• MINT-EC Veranstaltungen



MINT-EC - Veranstaltungen
• Auch unabhängig vom MINT-EC - Zertifikat buchbar


• Registrierung auf www.mint-ec.de 

• Beurlaubung erfolgt durch Frau Krickau (Klausuren gehen immer vor)


• Angeboten werden u.a.


• Kostenlose mehrtägige MINT-Camps in deutschen Großstädten


• Digital Insights, z.B.

• Berufs- und Studienwahl

• Einblicke u.a. in die Firmen Microsoft, Siemens, SAP


• Spannende Online-Veranstaltungen


• Hauptstadtforum/Zukunftsforum


• Workshops, z.B.

•  Tipps zum Verfassen von Facharbeiten


• MINT-EC-Sprechstunde: montags, 2. gr. Pause im StuBO-MINT-Büro (R. 106)

http://www.mint-ec.de


Entscheidung und Wahl
• Informationen einholen


• Diese Präsentation (auf der Homepage)


• Info-Broschüre vom Land NRW


• Individuell mit  Stufenleitung oder Oberstufenkoordination beraten 
(Kle, War, Hie, Kau)


• Mit Fachlehrkräften zur Leistungskurswahl beraten


• LuPO (aktuelle Datei aus der Cloud laden)


• Auf dem Wahlzettel die Wahl ggf. handschriftlich ändern


• Abwahl verbindlich


• LK-Wahl verbindlich (3. LK-Wunsch notieren)


• 3. und 4. Abiturfach unverbindlich


• eigene Unterschrift und die  eines Erziehungsberechtigten


Abgabe bis 9.4.25


